Zeitschrift: Filmbulletin : Zeitschrift fir Film und Kino
Herausgeber: Stiftung Filmbulletin

Band: 63 (2021)

Heft: 392

Artikel: Ein Palast fur Putin : von Alexei Navalny
Autor: Kuratli, Michael

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-976619

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-976619
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Jazzmusik, Tod und Famili-
enunterhaltung: Mit Soul bastelt Pi-
xar eifrig weiter an seinem Ruf als
experimentierfreudiges Animati-
onsstudio. Regisseur und Dreh-
buchautor Pete Docter (Monster,
Inc., Up, Inside Out) eroffnet den
jingsten Ausflug an die Genregren-
zen mit makabrer Ironie. Ausge-
rechnet als sich der Lebenstraum
des Musiklehrers Joe von einer
Karriere als Jazzpianist endlich zu
erfullen scheint, stiirzt er in einen
Gully und stirbt. Weil er sich damit
partout nicht abfinden mag, nimmt
seine Seele auf dem Weg ins Jen-
seits Reissaus und schmuggelt sich
in ein Mentoringprogramm, das
ungeborenen Seelen helfen soll, ih-
ren Lebensfunken zu entfachen.
Gemeinsam mit der miesepetrigen
Seele Nr. 22, die sich das irdische

FILM

Jammertal gerne ersparen wiirde
und mit ihrem Dauergendrgel
schon Mutter Teresa zur Weissglut
trieb, heckt er den Plan aus, die

VON PETE DOCTER

SOUL

65

Rollen zu tauschen, sodass Joe zu-
riick ins Leben und 22 weiter im
Zwischenreich chillen kann. Klar,
dass das schiefgeht. Am Ende landet
22 im Korper von Joe und Joe in
dem einer Katze. Herrlich alberner
Dr.-Dolittle-Humor paart sich fort-
an munter-melancholisch mit psy-
chedelischen Nahtodimpressionen.

Das klingt schréger, als es ist.
Lange scheint Soul, der pandemie-
bedingt exklusiv bei Disneys Strea-
mingdienst startet, das ewige
«Chase your dreams»-Mantra des
Pixar-Mutterkonzerns nachzube-
ten. Diesmal halt vor der Kulisse ei-
ner Midlife-Crisis. Zum Schluss
wird das dann zwar hinterfragt,
aber so subtil, dass es wohl vor al-
lem die vom Leben gezeichneten
Erwachsenen trosten soll. Die Kin-
der diirfen weitertraumen. stefan volk

START 25.12.2020 REGIE Pete Docter BUCH Pete Docter, Mike Jones, Kemp Powers KAMERA Matt Aspbury, lan Megibben SCHNITT
Kevin Nolting MUSIK Trent Reznor, Atticus Ross SYNCHORNISATION (ROLLE) Jamie Foxx (Joe Gardener) Tina Fey (22) Alice Braga (Jerry)
Richard Ayoade (Jerry) PRODUKTION Disney, Pixar Animation Studios, USA 2020 DAUER 100 Min. STREAMING Disney+

Kurz nach seiner Riickkehr
aus Berlin, wo er wegen seiner Ver-
giftung mit dem russischen Kampf-
stoff Nowitschok behandelt wor-
den war, kurz nach seiner Ver-
haftung, die unweigerlich darauf
folgen musste, liess Alexei Navalny
auf Youtube die Bombe platzen: Ein
Palast fiir Putin ist nicht das erste
Video des Oppositionspolitikers,
aber mit mehr als 90 Millionen
Klicks in der ersten Woche nach
der Veroffentlichung definitiv das
erfolgreichste - und ein Brandbe-
schleuniger fiir die landesweiten
Proteste in {iber 100 Stddten am
23. Januar.

Was darin gezeigt wird, 1dsst
sich nicht mit allen je gemachten
Sendungen von MTV Cribs aufwie-
gen, der Show, in der Promis ihre
luxuriésen Wohnungen zeigen. Na-
valnys Team flog mit einer Drohne

iiber den militarisch abgeriegelten
Renaissancepalast am Schwarzen
Meer, hier und dort auf ein paar
Highlights hinweisend, wie etwa
die unterirdische Eishockeyhalle.
Noch spektakuldrer wirds
beim 3D-Rendering, das anhand
von Fotos und detaillierten Bauplé-
nen erstellt wurde: zarenwiirdige
Séle, eine hauseigene Hotelkiiche,
Spa-Tempel mit Hammam, Privat-
theater, Casino (sonst landesweit
verboten), Shisha-Bar, Kino, Spiel-
halle et cetera. Der Bau soll bislang
mehr als eine Milliarde Dollar ver-
schlungen haben und ist noch nicht
einmal abgeschlossen. Ausserdem
gesellen sich noch hunderte Hekta-
ren Weinreben und mehrere Winze-
reien dazu, auf denen - ein kleines
Detail - 700 Euro-teure WC-Biirs-
ten auf ihren Benutzer warten. Was
Navalny hier in rasantem Tempo

aber vor allem erzidhlt: das immen-
se Ausmass der Korruption um den
russischen Prasidenten. Michael Kuratii

VON ALEXEI NAVALNY

EIN PALAST
FURPUTIN

ABOPEL],

NMYTUHA

START 19.01.2021 REGIE Alexei Navalny BUCH Georgy Alburov, Alexei Navalny, Maria Pevchikh KAMERA/VIDEO-PRODUKTION Kira Yarmysh,
Alexandra Dubrovskaya, Vitaly Kolesnikov, Alexander Lebedinsky, Yaroslav Mudryakov KUNSTLERISCHE LEITUNG Varvara Mikhailova
MIT Alexei Navalny, Vladimir Putin PRODUKTION Anti-Corruption Foundation, RU 2021 DAUER 113 Min. STREAMING Youtube



	Ein Palast für Putin : von Alexei Navalny

